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Gespräch, 10.00 h 

OSTKIRCHEN IN GESCHICHTE UND GEGENWART 

Erich Bryner, Experte für osteuropäische Kirchengeschichte, im Gespräch mit Judith Hardegger 
 
Die orthodoxen Kirchen gehören zu den grossen weltweiten Religionsgemeinschaften. Und doch 
wissen wir nur wenig von ihnen. Ihre Geschichte ist so alt wie die Christenheit selber und die fünf  
grossen Patriarchate hatten einst eine enorme Machtfülle. Zusammen mit den evangelischen und 
anglikanischen Kirchen bilden sie eine Gemeinschaft im Genfer Weltkirchenrat, obwohl sie in vielen 
theologischen Grundsatzfragen Rom wesentlich näher stehen als Genf.  Alleine in der Schweiz leben 
150 000 Christinnen und Christen, die sich orthodox nennen. Durch den Kalten Krieg und die 
ideologische Trennungsmauer quer durch Europa haben wir uns von den Kirchen des Osten 
weitgehend entfremdet und haben nun die Chance, uns mit ihrer Gegenwart und Vergangenheit 
wieder näher zu befassen. 
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Film, 10.30 h 

JULIAS ABSCHIED VON DER WELT 

Wie eine junge Moskauerin russisch-orthodoxe Nonne wird 
 
Ein Film von Beate F. Neumann 

Eine junge, gut ausgebildete und erfolgreiche Frau will Nonne werden – ein Schock für ihre Eltern im 
heutigen Russland, das sich nach dem Ende des Sowjet-Regimes im Umbruch . Über drei 
Generationen hinweg hat in Russland Religion keine große Rolle gespielt, jetzt ist der russisch-
orthodoxe Glaube wieder lebendig und attraktiv, auch für die junge, akademisch gebildete 
Generation. Seit zwei Jahren lebt Julia jetzt im Moskauer Iwanow-Kloster, in Sichtweite des Kremls. 
Noch ist die ehemalige Systemingenieurin in der Probezeit, doch den Antrag beim Patriarchen der 
russisch-orthodoxen Kirche hat sie gestellt, ihr Entschluss steht fest: Sie möchte Nonne werden. Was 
bewegt sie und viele andere hochgebildete Russinnen dazu, ihr weltliches Leben und ihre Familien 
aufzugeben und ins Kloster zu gehen? Der Film begleitet Julia durch die Zeit der Prüfungen bis zur 
Weihe als Nonne. Aus Julia wird Schwester Inoketia. 

 

 
 
 


